
drhuefner
Notiz
Zeit ist mit Weg nicht formal gleichwertig! Wege haben voneinander unabhängige Richtungen. Die Zeit ist über die Geschwindigkeit mit dem Weg verbunden.

drhuefner
Notiz
Nichteuklidische Geometrie ist eine Geometrie der Oberfläche und nicht des Raumes.

Hannes
Kommentar
...und Zeit hat gar keine Richtung! Da hilft es auch nicht darauf zu verweisen, dass sie auf dem Zeitstrahl eine scheinbar eine Richtung hat (nämlich von von links nach rechts).   

Hannes
Kommentar
Da werden die Mathematiker immer widersprechen, weil ja bei ihnen traditionell von 2D-Raum usw. die Rede ist. 



drhuefner
Notiz
Gemeint ist, dass die physikalischen Gesetze nichts mit der Bewegung des Beobachterstandpunktes zu tun haben.

drhuefner
Notiz
Eine ungleichförmige Bewegung ist eine Bewegung, die durch eine Krafteinwirkung entsteht. Das hat nichts mit der Konstanz der Lichtgeschwindigkeit im Vakuum zu tun,
Im Gegenteil. die Wirkung des Lichtes wird  erst bei seiner Abbremsung sichtbar.  

drhuefner
Notiz
Der Unterschied zwischen spezieller und allgemeiner Relativitätstheorie ist, dass die spezielle Relativitätstheorie eine Abbildung aus einem vierdimensionalen Raum in einen dreidimensionalen Raum vollzieht, während die Allgemeine Relativitätstheorie eine Abbildung von einer vierdimensionalen Hyperfläche in einen dreidimensionalen Raum versucht.
Nur haben Abbildungen nichts mit Physik zu tun. 

Hannes
Kommentar
Woran sich Einstein dann eben nicht hält. 

Hannes
Kommentar
Hier verstehe ich nicht recht, was Du meinst.

Hannes
Kommentar
Den letzten Satz würde ich anders formulieren, denn die Physik befasst sich mit Spiegeleffekten. 
Es ist ein Unterschied zwischen der Realität und deren Abbild - und das begreift Einstein nicht. 

drhuefner
Notiz
ist verrutscht.



drhuefner
Notiz
Ein Raum ist nicht beobachtbar, weil er als mathematische Ordnungsrelation nur in der Vorstellung des Beobachters existiert.

drhuefner
Notiz
unverständlich!

drhuefner
Notiz
wie soll Newton auf einen konstruierten Fall eine befriedigende Antwort geben?

drhuefner
Notiz
Der Raum des Newton ist nicht begrenzt. Hier verwechselt Einstein den Raum mit mit seinen beiden Betrachtungsrahmen.

drhuefner
Notiz
Der Raum des Newton ist nicht begrenzt. Hier verwechselt Einstein den Raum mit mit seinen beiden Betrachtungsrahmen.

Hannes
Kommentar
Das ist eine willkürliche Setzung Einsteins, deren Sinn ich hier auch (noch?) nicht verstehe.

Hannes
Kommentar
Sehe ich auch so. 

Hannes
Kommentar
Richtig!
Zumal ich auch nicht sehe, wie Raum Ursache - ob fingiert oder nicht - von etwas sein kann. 

drhuefner
Notiz
Vielleicht meint er eine ruhende Kugel und eine rotierende Kugel. Dann ist aber die folgende Frage sinnlos



drhuefner
Notiz
Das ist Unfug mit weitreichender Konsequenz.  Hier wird die Funktionalität der klassischen Physik durch Symmetrie ersetzt.

drhuefner
Notiz
Hier werden zwei Dinge miteinander vermischt. Der Beobachter und ein offenes System. Daraus zieht dann Heisenberg den Schluss, dass das Ergebnis eines Experiments vom Beobachter abhängt.

drhuefner
Notiz
Hier wird die Logik auf den Kopf gestellt.
Die Bezugssysteme  dürfen keinen Einfluss auf die Physik haben, sonst wäre das Magie.

drhuefner
Notiz
Damit Masse  eine beschleunigte Bewegung ausführt, muss auf sie eine Kraft einwirkten. Das hat nichts mit Koordinatensystemen zu tun.

Hannes
Kommentar
Ja, er konstruiert Absurdes, um etwas "Neues" entdecken zu können, was tatsächlich Unsinn ist. 

Hannes
Kommentar
Die Aussage mit der Magie bedarf einer Begründung, so wie vor Gericht jeder Behauptung ein Beweis folgen muss. 

Hannes
Kommentar
Was Heisenbergs Schluss betrifft, frage ich mich: Hat sich Heisenberg je gefragt, ob in der verwandten Natur-Wissenschaft Chemie die Reaktionen bei einem Experiment auch vom Beobachter abhängen? 

Hannes
Kommentar
Bingo.

drhuefner
Notiz
Ein Bezugssystem ist ein geistiges Konstrukt. Die Gesetze der Physik sollen die Realität widerspiegeln, aber nicht das Abbild der Realität. Durch Veränderung des Bezugssystems verändert sich das Abbild aber nicht die Realität. 

drhuefner
Notiz
Einstein und Heisenberg waren zwei Theoretiker, die die Experimentalphysikvorlesungen geschwänzt haben. In ihrer Vorstellung war nur das Abbild der Natur real.--> subjektiver Idealismus



drhuefner
Notiz
Wenn das Bezugssystem des Beobachters beschleunigt wird, wird der Beobachter eine Kraft spüren.

drhuefner
Notiz
Beschleunigung ist ein Vektor mit beliebiger Richtung. Gravitation hat nur eine der möglichen Richtungen. 

drhuefner
Notiz
Unfug!  Das hieße man kann mental ein Gravitationsfeld erzeugen.
Das Gravitationsfeld wird durch die Dipoleigenschaften der Atome erzeugt. 

drhuefner
Notiz
Licht breitet sich kugelförmig aus. Solange es sich mit konstanter Geschwindigkeit ausbreitet, ist es für den Beobachter unsichtbar. Wenn die Welle auf ein Hindernis trifft, entfaltet sie infolge ihrer Abbremsung eine Wirkung und wir registrieren dadurch die Quelle der Herkunft. 

drhuefner
Notiz
Zeit ist der Abstand zweier Ereignisse. Es gibt keine Uhr, mit einem gegen  Null gehenden Taktabstand. Ein massegefüllter Raum ist ein diskreter Raum. 

drhuefner
Notiz
Raum und Zeit sind mathematische Ordnungsrelationen. Sie haben keine unmittelbare physikalische Bedeutung. Die Bedeutung ergibt sich erst durch die Zuordnung zu einer Masse.

drhuefner
Notiz
Ein Ereignis hat geschieht an einem Ort x zu einer Zeit t.

Hannes
Kommentar
Verspüren wir wirklich eine Kraft, wenn sich unser Bezugssystem Erde beschleunigt? Man kann es aber messen.  

Hannes
Kommentar
Dazu kommt, dass Einstein behauptet, dass Gravitation gar keine Kraft sei. Woher kommt dann sein Kraftfeld?

Hannes
Kommentar
In der Tat ausgemachter idealistischer Schwachsinn.

Hannes
Kommentar
Das "hat" ist offenbar überflüssig. 

Hannes
Kommentar
Ohne Massen bzw. Materie keine Physik. 

Hannes
Kommentar
Ja, aber was hat das mit dem sog. "Kontinuum" zu tun. Hier wünsche ich mir mehr Erläuterung. 

drhuefner
Notiz
Unsere Tage und Jahre würden kürzer. Ob wir tatsächlich eine kurzzeitige Änderung der Erdbeschleunigung messen könnten, wage ich dagegen bezweifeln. Dazu müsste uns schon ein Himmelskörper von der Größe unseres Mondes nahekommen.

drhuefner
Notiz
Die Krümmung einer Kugel ist 1/r²  und Newtons Kraftgleichung enthält den gleichen Faktor. Das hat Einstein auf die Idee gebracht. Er hat nur vergessen, dass Newton auch gesagt hat, dass Kraft das Produkt aus Masse mal  Geschwindigkeitsänderung ist und auf der Kugelfläche gibt es keine Geschwindigkeitsänderung sondern nur in Richtung des Radius.

drhuefner
Notiz
Was er hier möglicherweise meint ist, dass sein Konstrukt mit reellen Zahlen beschrieben werden soll und deshalb nicht diskret unterbrochen ist. 

drhuefner
Notiz
Statt von Massen und Massenschwerpunkten spricht er von Punktereignissen. Nur ein Punkt ereignet sich nicht. Er müsste erscheinen oder verschwinden, wenn es ein Ereignis sein sollte. Das widerspricht den Erhaltungssätzen der Physik.



drhuefner
Notiz
Die Koordinate x4 wurde später als eine Ortskoordinate x4= - ct verstanden. Während jedoch die ersten drei Koordinaten Vektoren sind, hat ct jede beliebige Richtung und x4 ist vom Ort der Emission (Punktereignis) abhängig, was dem Charakter einer Dimension widerspricht. 

drhuefner
Notiz
Ohne Masse gibt es weder ein Gravitationsfeld noch ein Licht.

drhuefner
Notiz
Ohne Massen haben wir keine Gravitationsfelder und folglich auch keine physikalische Bedeutung.

drhuefner
Notiz
Dieser Ansatz mit zwei Beobachtern und ohne Masse ist physikalisch irreal, 

drhuefner
Notiz
Ein Punkt ist eine Ortskoordinate (x,y,z).

drhuefner
Notiz
Was soll einen Einheitsuhr sein?

drhuefner
Notiz
Also eine Transformation in Zylinderkoordinaten.

Hannes
Kommentar
Zweifellos. 

Hannes
Kommentar
Keine Ahnung, vielleicht meint er einfach eine Uhr, die für beide Koordinatensysteme gilt.

Hannes
Kommentar
Auch das "Verständnis", d.h. die behauptung, dass es eine Ortskoordinate sei, ist m.E. unsinnig. 

Hannes
Kommentar
Ja. 

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
Vermutlich so gemeint.



drhuefner
Notiz
Ja, entspricht auch nicht der Realität.

drhuefner
Notiz
Es handelt sich auch um eine Oberfläche.

drhuefner
Notiz
Unsere Zeit beruht auf der Erdbewegung um die Sonne. Mit dieser Bewegung sind unsere Uhren synchronisiert. Es ist widersinnig eine andere Zeit einführen zu wollen.

Hannes
Kommentar
M.E. unsere Zeitmessung (nicht Zeit). Die Leute im System Alpha Centauri (sofern sie existieren) beziehen sich sicher nicht auf unsere Erde.   

Hannes
Kommentar
Die o.g. Einheitsuhr ist dann wohl eine Normaluhr, die diesen Einheitsmaßstab darstellt. 



drhuefner
Notiz
Funktionen statt Gleichungen. Koordinatentransformationen sind Wechsel der Ansichten. Insofern heißt der Satz, das Bild in meinem Koordinatensystem darf sich nicht ändern, wenn ich einen anderen Standort einnehme. Gerade die Lorentztransformation zeigt kein kovariantes Verhalten. Sie ist eine projektive Abbildung. Objekte erscheinen gestaucht und Zeiten  verkürzt. Es ist aber ein Fehlschluss, dass die Realität so sei, wie ich sie beobachte.

drhuefner
Notiz
Das ist keine natürliche Forderung. Das würde nämlich bedeuten, dass auch das Bild von einem Haus sich nicht ändern dürfte, wenn ich es mit der Relativbewegung der Kamera umkreise, 

drhuefner
Notiz
Die Welt hat nur drei von einander unabhängige Koordinaten. Die Zeit ist über die Geschwindigkeit an einen Raumpunkt gebunden. Wir haben einen Prozess sich bewegender Raumpunkte. Wäre die Zeit unabhängig, würde das bedeuten, der Prozess würde angehalten.

drhuefner
Notiz
Naturgesetze wirken in einer dreidimensionalen Welt.

drhuefner
Notiz
Es gibt offene und geschlossene Systeme.

drhuefner
Notiz
kovariant --> linear proportional

Hannes
Kommentar
Aber er packt eben seine vierte Dimension ZEIT dazu. Er definiert übrigens nicht, was eine Dimension ist und ob man sie einfach zusammenpacken kann.

Hannes
Kommentar
Ab wann hat man diese so unterschieden? Konnte er das wissen?

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
Ja.

drhuefner
Notiz
Ein Zitat vom ihm: Die Dummheit der Menschen ist unendlich, beim Universum bin ich mir da nicht sicher. Ich denke schon, dass er den Unterschied kannte.



drhuefner
Notiz
Das Koordinatensystem bewegt sich auf einer Kreisbahn um das Gravitationszentrum. Das hat nichts mit der Größe des Gebiets zu tun, Das funktioniert mit einem Elektron und mit einem Raumschiff gleichermaßen.

drhuefner
Notiz
Die natürliche Welt hat keine vierdimensionalen Gebiete. Die Zeit ist über die Geschwindigkeit mit dem Weg verbunden und somit keine unabhängige Koordinate.

drhuefner
Notiz
Eine physikalische Größe  besteht aus Wert und Einheit. Man kann eine Zeiteinheit nur als eine Sekunde oder eine Minute  setzen. Der Ausdruck (1) ist also nicht konsistent.
Diesen formalen Fehler hat man dann zu korrigieren versucht, indem man für dx4 das Produkt ct einführte. Nur gibt es dann Probleme mit der Metrik, da das Skalarprodukt von ct mit den anderen Koordinaten nur verschwindet, wenn t=0 ist.  Damit wird das Ganze wieder dreidimensional und dx4 fällt weg in (1).

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
Unendlich kleine ... gebiete- wie soll das gehen? 
M.E. gar nicht. 

Hannes
Kommentar
Unendlich kleines Gebiet - das ist erneut Schwachsinn.

Hannes
Kommentar
Er will etwas in einem unendlich kleinen Gebiet messen? Wie soll das gehen?

drhuefner
Notiz
Er bezieht sich auf den Infinitesimalkalkül 

drhuefner
Notiz
Sicher will er nur rechnen. Ein Physiker würde wenigstens eine Einheit dazu tun. Ist da ein Jahr oder eine Sekunde gemeint?



drhuefner
Notiz
ds² ist immer Null, sonst könnte man das Licht nicht sehen.



drhuefner
Notiz
Wenn sich der Punkt bewegen soll, braucht er eine Geschwindigkeit, die mit dem Punkt verbunden ist. Das geht aber nicht, wenn die Zeit unabhängig vom Ort ist.  Jede Uhr hat einen Zeiger, dessen Spitze den Ort auf einer Kreisscheibe anzeigt, der mit einer Zeitangaben verbunden ist. 

drhuefner
Notiz
Das Auftreten eines Gravitationsfeldes ist nur an das Vorhandensein einer Masse gebunden.

drhuefner
Notiz
Das ist falsch. Die Gravitationskräfte werden mit derselben Drehwaage, wie die elektrischen Kräfte bestimmt. Während die elektrostatischen Kräfte auf der Oberfläche einer Massekugel sitzen und frei sind, haben wir es bei den Gravitationskräften mit sogenannten gebundenen Kräften zu tun, die durch die  Dipole der Atomen hervorgerufen werden. 

drhuefner
Notiz
Das ist Unsinn. Der Buchstabe g hat nichts mit Gravitation zu tun. In der Tensorrechnung beschreibt er lediglich die Metrik des Koordinatensystems. 

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
Bei Kritik in Artikel o.ä. wieder Beweis folgen lassen, dass dem so ist, zumindest für Nichtmathematiker. 

Hannes
Kommentar
4D-Meßraum? 

drhuefner
Notiz
Verweis auf Tensormetrik. Dazu habe ich einen Abschnitt verfasst.



drhuefner
Notiz
Flächen sind Funktionen, Räume aber Tupel unabhängiger Koordinaten.  Eine Gaussche Flächentheorie kann keinen Raum beschreiben.

drhuefner
Notiz
Raumfunktion ist ein in sich widersprüchlicher Begriff, höchsten Funktion in einem Raum.

Hannes
Kommentar
Ja.

Hannes
Kommentar
"höchsten Funktion" - was bedeutet das?

drhuefner
Notiz
Funktionen können keinen Raum beschreiben. Eine Funktion kann nur in einem Raum existieren. Hier wird der Inhalt mit dem Gefäß gleichgesetzt.



















mathi
Hier wird die Illusion geweckt, dass der g-Tensor etwas mit der physikalischen Gravitation zu tun hätte.















drhuefner
Notiz
Quadratwurzel aus einer negativen Zahl ist irrational. Das sollte hier nicht vorkommen.

Hannes
Kommentar
Wurzeln aus negativen Zahlen sind nicht zugelassen.

drhuefner
Notiz
Es handelt sich um eine Quadratwurzel. Das Ergebnis wäre falls y selbst positiv wäre  von einer komplexen Zahl der Imaginärteil. g ist offensichtlich negativ gesetzt, angeblich wegen hyperbolischer Krümmung,  aber was y sein soll, konnte ich nicht enträtseln.











drhuefner
Notiz
Wenn mit g die Gravitation gemeint sein soll, ist das kein physikalischer Ausdruck.  


Hannes
Kommentar
und irrational





drhuefner
Notiz
materiefrei und Gravitationsfeld widerspricht sich.

Hannes
Kommentar
Ja. 



drhuefner
Notiz
 Hier wird Physik vergewaltigt, um sie in einen mathematischen Formalismus zu pressen. Impulse können nicht in einem materiefreien Raum weitergegeben werden.

drhuefner
Notiz

Hannes
Kommentar
Ja. 







drhuefner
Notiz
Diese Aussage zeugt von dem völligen Unverständnis der Physik. Masse ist eine unzählbare Menge. Der Unterschied zwischen träge und schwer charakterisiert die Richtung der auf die Masse einwirkenden Kraft.  Deshalb gibt es keinen Unterschied zwischen träger und schwerer Masse. 

drhuefner
Notiz
Diese Aussage ist falsch. Hier sind Ursache und Wirkung vertauscht.  Die Energie hängt von der Bewegung der vorhandenen Masse ab.

Hannes
Kommentar
träge Masse = Energie? 

Hannes
Kommentar
Masse hängt von Energie ab, sagt der Meister von E=mc2 

drhuefner
Notiz
Energie ist die Summe von Impulsen oder Masse mal dem Integral über die Geschwindigkeiten. Jede Masse ist in einem Inertialsystem träge und es bedarf einer Kraft, um die Trägheit zu überwinden. 

drhuefner
Notiz
Die Magie des Zauberlehrlings!





drhuefner
Notiz
Was soll Gravitation eigentlich sein, fragt man sich an dieser Stelle. Bei Newton war es eine Kraft, also das Produkt aus Masse und der Geschwindigkeitsänderung. Der Impuls ist das Produkt aus Masse  und der Geschwindigkeit und die Enegie ist das Produkt aus Masse und dem Integral über die Geschwindigkeiten.

drhuefner
Notiz
Materie ist Masse in Bewegung. Hier werden die Begriffsinhalte von Kraft, Impuls und Energie durcheinander gebracht.

Hannes
Kommentar
Und Einstein behauptet irgendwo in seinem Werk, dass Graviation eben keine "wirkliche" Kraft sei. Alle beten es unkritisch nach in Lehrvideos auf YouTube. 

Hannes
Kommentar
Das begreift er nicht, ihm fehlen die Grundlagen. 

drhuefner
Notiz
Gravitation besteht aus einer Anziehungskraft und einem Drehmoment. Im Optimum halten sie sich im Gleichgewicht. Das nennt man dann Schwerelosigkeit. 



drhuefner
Notiz
Wenn ich den Impuls nach der Geschwindigkeit differenziere, erhalte ich die Kraft und wenn ich ihn integriere, erhalte ich die Energie. 
Bei Einstein sind die g Werte ohne Einheit. 


drhuefner
Notiz
die spezielle Relativitätstheorie hat durch ihre Transformation die Dynamik entfernt.

Hannes
Kommentar
Feldstärken der Gravitation verschwinden - wie soll das physikalisch gehen? 

Hannes
Kommentar
und unterm Strich bleibt auch von der Elektrodynamik nichts übrig. 

drhuefner
Notiz
Hier werden Metrik des Raumes und Physik durcheinander gebracht.

drhuefner
Notiz
Ja, ich fasse Mechanik, Thermodynamik und Elektrodynamik zusammen, das sie nur eine Ursache in der Verteilung von freier und gebundener elektrischer Ladung haben.















drhuefner
Notiz
Merkwürdig ist schon den Ansatz dieser ganzen Rechnung, der nichts mit der physikalischen Realität zu tun hat.

Hannes
Kommentar
Ja.







drhuefner
Notiz
Bei einer Pendeluhr wird die Taktfreqenz durch die Wurzel aus dem Verhältnis von g/l bestimmt. Je näher eine Uhr der Masse kommt, desto schneller läuft sie.

Hannes
Kommentar
Das besagt aber nur, dass das Zeitmessgerät Pendeluhr nicht mehr richtig funktioniert.



drhuefner
Notiz
Das ist nicht zu erkennen.

drhuefner
Notiz
Die Theorie von Huygens bot  eine einfachere Erklärung für die Reflexion und Brechung von Licht, was mit der Korpuskeltheorie von Newton möglich war. Huygens Prinzip beschreibt die Ausbreitung von Wellen am der Grenze zweier optischer Medien. n ist das Verhältnis der unterschiedlichen Ausbreitungsgeschwindigkeiten in diesen Medien.  Das hat nichts mit Gravitation sondern mit der Dichte des Mediums zu zu tun.

Hannes
Kommentar
Das ficht die Kosmologen nicht an, sie "beobachten" das angeblich immer wieder.

Hannes
Kommentar
Ja.

drhuefner
Notiz
Der Bezug wird hier aber wieder zum Koordinatensystem und seiner Metrik hergestellt und nicht zu den physikalischen Ursachen, die in der Dichteverteilung von freien Ladungsträgern liegt.



drhuefner
Notiz
In einem Brief an Michele Besso (Jugendfreund), den Einstein 1951 - vier Jahre vor seinem Tod - geschrieben hat, offenbart der Physiker seine Selbstzweifel. "Die ganzen 50 Jahre bewusster Grübelei haben mich der Antwort der Frage 'Was sind Lichtquanten' nicht näher gebracht. Heute glaubt zwar jeder Lump, er wisse es, aber er täuscht sich."

drhuefner
Notiz
 „Ich habe schon wieder was verbrochen in der Gravitationstheorie, was mich ein wenig in Gefahr setzt, in einem Tollhaus interniert zu werden. " aus einem Brief an Ehrenfels

" Es ist bequem mit dem Einstein. Jedes Jahr widerruft er, was er das vorige Jahr geschrieben hat."
Paul Ehrenfels

Hannes
Kommentar
Köstliche Zitate, die ich immer wieder lese. Aber trotzdem hat sich ein Autist erst selbst und dann alle anderen an der Nase herumgeführt. Heute wird der Idiotismus durch Wissenschaftszensur und Inquisition aufrecht erhalten. 


